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Stellungnahmen 

A1 

Kulturausbesserungswerk, Träger und Förderverein freie Jugend- 
und Kulturzentren e. V. 

Uwe Stracke 

Kolbergerstr. 95A 

51381 Leverkusen 

(Schreiben vom 15.05.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

zu 1: 

Auf die Abwägung der Stellungnahme innerhalb des Verfahrens zur 
Änderung des Flächennutzungsplans (Vorlage Nr. 702 / 2010, Ratsbe-
schluss vom 06.12.2010) wird verwiesen. 

Die Darstellungen im Flächennutzungsplan von Bauflächen bedeutet 
nicht, dass dadurch in den Bebauungsplänen keine Grünflächen mehr 
ausgewiesen würden. Die Festsetzung der Grünfläche östlich des Was-
serturms im Bebauungsplan 172 A/II zeigt dieses. 

Es ist nicht möglich, aus der groben strukturellen Darstellung des Flä-
chennutzungsplans auf konkrete Planung zu schließen. Grundlage der 
Planung ist das vom Rat beschlossene Rahmenplankonzept, das die 
vom Anregungsgeber bemängelten Inhalte aufweist und teilweise als 
ausdrückliches Ziel formuliert. 

Die Vernetzung mit den Bestandsbereichen wird im Rahmenplan deut-
lich, von einem isolierten Stadtquartier zu sprechen ist objektiv falsch. 
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zu 2: 

Hinsichtlich des im Nord-Osten des Bahnstadtgeländes geplanten 
Wohnquartiers wird auf das Bebauungsplanverfahren Nr. 172 C/II 
„Quartier am Campus“ verwiesen. Das im Bebauungsplan 172 A/II 
„Grüne Mitte“ festgesetzte Baugebiet liegt ca. 180 m vom KAW entfernt 
und hat daher keine Auswirkungen auf das Betriebskonzept des KAW.  

 

Beschlussentwurf: 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.  
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A2 

Flüchtlingsrat Leverkusen 

Kolberger Str. 95 a 

51381 Leverkusen 

(Schreiben vom 25.05.2010) 

 



                            Bebauungsplan Nr. 172A/II "Grüne Mitte" – Abwägung - Seite  9  

 

 

 

 



                            Bebauungsplan Nr. 172A/II "Grüne Mitte" – Abwägung - Seite  10  

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Auf die Abwägung der Stellungnahme innerhalb des Verfahrens zur 
Änderung des Flächennutzungsplans (Vorlage Nr. 702 / 2010, Ratsbe-
schluss vom 06.12.2010) wird verwiesen. 

Das städtebauliche Konzept des ökologischen, integrativen und urba-
nen Stadtquartiers ist nicht aufgegeben. Der Rahmenplanentwurf belegt 
dieses. Auch ist hier das grüne Kreuz und die grüne Vernetzung nach 
Norden, nach Osten zur Lützenkirchener Straße und zur Torstraße so-
wie die Brückenschläge nach Westen zu erkennen. Selbst nach Süden 
zum Gewerbegebiet erfolgt eine gute und qualitätvolle Vernetzung.  

Das früher abgeschlossene Gebiet des Bahnausbesserungswerks wird 
auch durch die vielen Verknüpfungen erst zur Bahnstadt. Die aufwendi-
gen Verknüpfungen stellen einen wesentlichen Grund auch der Gewäh-
rung von öffentlichen Fördermitteln dar, da die städtebauliche Bedeu-
tung zur Qualitätssteigerung der umliegenden Stadtquartiere anerkannt 
wird.  

Die Schaffung einer öffentlichen Grünfläche mit zwei Wegen und einer 
Rampenanlage zur Höhenüberwindung, um an das Baugebiet an der 
Lützenkirchener Straße zu kommen, kann nicht als „schmalspurig“ be-
zeichnet werden.  

Dass solche Detailinhalte nicht im Flächennutzungsplan dargestellt 
werden, entspricht dem Planungsmaßstab des Flächennutzungsplans. 

Die Forderung, um die Jugendeinrichtungen an KAW ein konfliktfreies 
Umfeld zu schaffen, steht im direkten Gegensatz zu den vorher geäu-
ßerten Anregungen nach Integration und Vernetzung. 

Das Jugendhaus grenzt heute bereits dicht an Wohnnutzungen, diese 
„Konfliktmöglichkeit“ ist bereits da. Die neue Wohnnutzung wird durch 
Schutzmaßnahmen dagegen „konfliktfrei“ angesiedelt. 

Die Wegeführung über Alleenwege oder Spielstraße vom Jugendhaus, 
KAW und Kindertageseinrichtung zu den öffentlichen Grünflächen ist 
kurz und qualitätvoll. Eine Kita gehört in die Nähe der Nutzer und nicht 
in eine Grünfläche.  

Im Übrigen ist es nicht sinnvoll, von der abstrakten und nur prinzipiellen 
Darstellung des Flächennutzungsplans Inhalte eines Entwurfskonzepts 
abzuleiten. Hierfür ist der Bebauungsplan heranzuziehen, der auf 
Grundlage des Beschlusses des Rats zur Rahmenplanung diese um-
setzt. Dazu kommen noch die vielen Ergänzungen z. B. Energiekon-
zept, Freiraumgestaltung, Gestaltungsregelungen usw. 

Der Bebauungsplan 172 A/II setzt sowohl Mischgebiete als auch Allge-
meine Wohngebiete fest. Das Ziel, Wohnen, Gastronomie, nicht stören-
des Gewerbe sowie soziale und kulturelle Einrichtungen planungsrecht-
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lich zu ermöglichen wird hier umgesetzt. Damit wird die Zielsetzung, ein 
durchlässiges, stadtteilverbindendes, integrationsförderndes, nachhalti-
ges und urbanes Quartier weiter verfolgt. 

 

Beschlussentwurf:  

Der  Stellungnahme wird nicht gefolgt. 
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Behörde 1 

Wehrverwaltung, Wehrbereichsverwaltung West 

Wilhelm-Raabe-Str. 46 

40470 Düsseldorf 

(Schreiben vom 07.05.2010) 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Eine Bauhöhe von 60 m über Grund ist aufgrund der Höhenfestsetzun-
gen im Bebauungsplan nicht erreichbar. 

Beschlussentwurf : 



                            Bebauungsplan Nr. 172A/II "Grüne Mitte" – Abwägung - Seite  13  

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Behörde 2 

Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AÖR 

(Schreiben vom 30.04.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

zu 1: 

Für den Bereich der zukünftigen Kanaltrasse in der Brückenrampe wird 
auf Auffüllungen verzichtet, für die eine Abdeckung mit einer Kunst-
stoffdichtungsbahn erforderlich ist. 
Eine Änderung des Bebauungsplans ist nicht erforderlich. 

zu 2: 

Im Bebauungsplan wird auf die Regelungen zur fachgutachterlichen 
Begleitung von Erdarbeiten im Sanierungsplan hingewiesen. Die Ände-
rungen sind redaktioneller Art. 

zu 3: 

Die redaktionelle Änderung im Kapitel 6.8. wird aufgenommen. 

 

Beschlussentwurf: 

Der Stellungnahme wird hinsichtlich der redaktionellen Änderungen ge-
folgt. 
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Behörde 3 

Polizei Köln 

Walter-Pauli-Ring 2-4 

51103 Köln 

(Schreiben vom 05.05.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Die Anregungen zur Beleuchtung im öffentlichen Raum sowie zu Stan-
dorten von Kinderspielflächen werden in der weiteren Ausführungspla-
nung für die Verkehrs- und öffentlichen Grünflächen soweit wie möglich 
berücksichtigt. Sie bedürfen keiner Regelung innerhalb der Bebau-
ungsplanfestsetzungen. 

 

Beschlussentwurf: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Behörde 4 

PLEdoc GmbH, Leitungsauskunft Fremdplanungsbearbeitung 

Postfach 12 02 55 

45312 Essen 

(Schreiben vom 03.05.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Die Leitungsführung im Bereich der Quettinger Straße wird bei dem 
entsprechenden Bebauungsplan 172 E/II „Gewerbe Quettinger Straße“ 
berücksichtigt. 

 

Beschlussentwurf: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Behörde 5 

Nabu, BUND, LNU  

Frank Gerber 

Friedenstr. 3 

51373 Leverkusen 

(Schreiben vom 06.05.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Innerhalb des Bebauungsplans ergeben sich wegen der geringen Zahl 
der Baufelder, die außerdem noch 3 Baudenkmale beinhalten, nur ge-
ringere Möglichkeiten für eine Optimierung im Sinne des Klimaschut-
zes. 

Dieses Thema wird aber in der Gesamtplanung der nbs: o mit hohem 
Stellenwert behandelt. Ein ausführliches Gutachten wurde dazu erstellt 
und hat wichtige Impulse geliefert. Die Wärmeversorgung, auch des 
Gewerbegebietes, erfolgt über mehrere neue Blockheizkraftwerke mit 
entsprechenden Nahwärmenetzen. Insbesondere die Wohnquartiere 
wurden im Entwurf auf Grundlage des Gutachtens so optimiert, dass 
eine möglichst große Solarenergienutzung (Verschattungsreduzierung) 
erfolgen kann. Auf die weiteren Möglichkeiten zum Klimaschutz wird in 
der Vermarktung hingewiesen. Für das Gewerbegebiet gibt es mit dem 
geplanten ökologischen Handwerkerhof als „Eco Industrial Park“ bereits 
positive Ansätze.  

 

Beschlussentwurf: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Behörde 6 

LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 

Endenicher Str. 133 

53115 Bonn 

(Scheiben vom 07.05.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Der Anregung, einen Hinweis auf §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz 
NW auf den Bebauungsplan anzubringen, wird gefolgt. 

 

 

Beschlussentwurf: 

Der Stellungnahme wird gefolgt. 
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Behörde 7 

Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Köln 

An der Schusterinsel 2 

51379 Leverkusen 

(Schreiben vom 10.05.2010) 

 

Beschlussentwurf: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Behörde 8 

Handwerkskammer zu Köln 

Heumarkt 12 

50667 Köln 

(Schreiben vom 12.05.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Die angeführten Handwerkerbetriebe an der Torstraße sind in der Pla-
nung dahingehend berücksichtigt, dass sie zusammen mit den geplan-
ten Nutzungen im Bereich Magazin, Wasserturm und Baufeld zur Tor-
straße ein Mischgebiet bzw. eine immissionsschutzrechtliche Gemen-
gelage bilden. 

Gutachterlich ist nachgewiesen, dass es keine negativen Wechselwir-
kungen zwischen der zulässigen Wohnnutzung im Mischgebiet und den 
Betrieben gibt, da diese bereits auf die benachbarte vorhandene 
Wohnnutzung entsprechende Rücksicht nehmen. Auch müssen die 
Wohnnutzungen im geplanten Mischgebiet deutlich höhere Immissio-
nen hinnehmen als in einem Wohngebiet. 

Für das nördlich angrenzende allgemeine Wohngebiet sind nachweis-
lich ebenfalls keine negativen Wechselwirkungen zu befürchten. Die 
Betriebe können somit von einem gesicherten Bestandsschutz ausge-
hen. 

Die Handwerkerbetriebe in den ehemaligen Bahnhallen werden ent-
sprechend dem Planungskonzept zukünftig in einem Gewerbegebiet 
liegen. Die Thematik wird im Rahmen des Bebauungsplans 172 E/II 
„Gewerbe Quettinger Straße“ umfassend erörtert werden. 

 

Beschlussentwurf: 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt. 
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Behörde 9 

Energieversorgung Leverkusen GmbH (EVL) 

Overfeldweg 23 

51371 Leverkusen 

(Schreiben vom 28.04.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Die möglichen Standorte für Blockheizkraftwerke liegen nach derzeiti-
gem Planungsstand in den Geltungsbereichen der benachbarten Teil-
bebauungspläne. Das Versorgungsnetz wird in öffentlichen Straßen, 
Wegen und Grünflächen untergebracht. Eine Ausweisung im Bebau-
ungsplan ist nicht erforderlich. 

Trafokleinstationen sind als Nebenanlagen in den Baugebieten zuläs-
sig. Eine Abstimmung zwischen den Planern der nbs: o und den Anfor-
derungen der EVL zu den konkreten Standorten erfolgt im laufenden 
Planungsprozess. 

 

Beschlussentwurf: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Behörde 10 

DB Services Immobilien GmbH 

Deutz-Mülheimer Str. 22-24 

50679 Köln 

(Schreiben vom 20.05.2010) 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

Die Kabellagen der DB Systel befinden sich im Bereich der Flächen 
westlich der Werkstättenstraße. Die Kabel sind größtenteils bekannt, im 
Rahmen der Kanalverlegungen in der Werkstättenstraße sind hier Ab-
stimmungen mit der Bahn AG erfolgt. 

Das Kabel zum Serverraum Werkstättenstraße wurde ermittelt und 
ausparzelliert, ebenso Kabel im Bereich der Kabeltunnelquerung. Diese 
Flächen können erst in einer späteren Phase freigestellt werden. 

Die Abgrenzung von Flächen westlich der Gleistrasse ist mit der Pla-
nung der Brücken im Detail abgestimmt, die wiederum in enger Zu-
sammenarbeit mit den Stellen der Bahn erfolgt ist.  

Die Überlagerung von Bahnanlage mit Verkehrsflächen erfolgt teilweise 
naturgemäß in der +1-Ebene. Stützenstelllungen, Rampen und Trep-
penbauwerke ergeben keinen Konflikt zur Konzeption der Gütergleis-
verlegung. 

 

Beschlussentwurf: 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt. 
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Behörde 11 

Bezirksregierung Düsseldorf 

Postfach 300865 

40408 Düsseldorf 

(Schreiben vom 28.04.2010) 

 

 

Beschlussentwurf: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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